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Liebe Beraterin! 
Liebe Bewerberin! 
 
Unsere Fachtagung 09 und die Feier zu unserem 30-jährigen Jubiläum liegen schon wieder 
einige Wochen zurück. Es war schön neben den aktiven Beraterinnen und Bewerberinnen 
wieder ehemalige Beraterinnen zu treffen, Erinnerungen auszutauschen, gemeinsam Fotos zu 
schauen und die Jubiläumstorte zu genießen.  
Die Siegerin unseres Fotowettbewerbes möchte sich für den Gutschein bedanken, sie hatten 
schöne Tage in Altenmarkt. Ein herzliches Dankeschön, an die Oberösterreicherinnen, 
für die tolle Organisation!!!  (Die Siegerfotos findest Du auf Seite 10, weiter Fachtagungs – 
Fotos findest Du auf unserer Homepage (Login)!) 
 
Und hier noch eine tolle Nachricht: 
La Leche Liga Österreich hat den Hans Czermak-Preis für Volksbildung gewonnen. 
Die Preisverleihung wird am 20. Oktober 09 in Wien sein. 
Waltraut Kovacic (Gründerin von LLL-Österreich) wird mit mir den Preis in Empfang 
nehmen. 
 
Ich möchte mich für Deine Arbeit, für Deinen Einsatz als LLL-Beraterin  
und Bewerberin bedanken.  
Denn STILLEN IST (ÜBER)LEBENSWICHTIG! (Thema der Weltstillwoche 2009) 
 
LLLiebe Grüße 
Maria Wiener, Präsidentin 

 
 

 
„Ich weiß jetzt wie“ 

 
In der Kindersachbuch-Serie  „Ich weiß jetzt wie“ erscheinen laufend neue 

Bücher rund um das Thema Schwangerschaft, Geburt und Babys. 
 
 

„Mama’s Bauch wird kugelrund“  
Rezension 

 
ist der erste Band der Kindersachbuchreihe „Ich weiß jetzt wie“ – und wie schon der Titel 
vermuten lässt geht es um das Thema Schwangerschaft sowie um sexuelle Aufklärung. 
Die fachlichen Kenntnisse der Autorinnen – Regina Masaracchia ist examinierte 
Krankenschwester und Stillberaterin, Ute Taschner Ärztin und Stillberaterin – sowie die 
Mutterschaft der beiden stellen sicher, dass diese für viele Eltern wohl nach wie vor heiklen 
Themen („Das erkläre ich dir wenn du ein bisschen älter bist…“) sowohl fachlich richtig als 
auch kindgerecht aufbereitet werden. 
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„Unsere kleine Nina“ 
Rezension 

 
„Unsere kleine Nina“ von Regina Masaracchia und Ute Taschner behandelt das erste 
Babyjahr. 
 
Der erste Teil des Buches ist liebevoll bebildert und aus der Sicht des siebenjährigen Paul 
erzählt, der gerade das zweite Mal großer Bruder geworden ist.  
Er stellt zuerst die Familie vor und dann die Tage nach der Geburt und etappenweise weiter: 
Erster Kinderarzt-Besuch mit dem Tragetuch, schlafen im Familienbett, Eifersucht, 
Tandemstillen, Ninas erster Zahn und Zähne putzen, Zufüttern, Milchstau und schließlich 
Ninas erste Schritte. 
Pauls Fragen werden von Mama, Papa oder der Hebamme kindgerecht beantwortet.  
Für Probleme werden Lösungsansätze geboten – vom Milchstau bis zu „was machen die 
Großen während des Stillens“. 
Fragen die über den ersten Teil verteilt gestellt werden sind vor allem interessant für größere 
Kinder, die alles ganz genau wissen wollen. 
Der letzte Teil gibt Eltern nützliche Tipps für die gesamte Still- und Babyzeit. 
 
Ein Buch für Eltern für die Stillen, Tragen, das Familienbett, usw. genauso selbstverständlich 
ist wie für die beiden Autorinnen. 

 
Anja Harnisch, Sabine Kravagna 

 

Die Auswirkungen von Schnullergebrauch auf Vollstillen und Stillen 
 eine Meta-Analyse 

 
Karabulut E, Yalçin SS, Ozdemir-Geyik P, Karaağaoğlu E. 
Abteilung für Biostatistik, Hacettepe medizinische Fakultät der Universität Ankara, Türkei 
 
Der Zweck dieser Meta-Analyse war es mit Querschnitts- und Kohortenstudien 
herauszufinden ob die Verwendung eines Schnullers das Risiko eines frühen Abbruchs des 
Vollstillens vor dem Alter von sechs Monaten oder das komplette Abstillen vor dem Alter 
von 24 Monaten erhöht. Zusätzlich wurde die Auswirkung des Alters in dem der Schnuller 
erstmals verwendet wurde auf die Stilldauer in den Kohortenstudien analysiert.  
Die Medline-Datenbank wurde durchsucht (1980 bis 2006) mit den einzelnen Suchbegriffen 
breastfeed, breastfeeding, or „breast feed" und "pacifier, dummy, or soother“. Nur 
menschliche Studien die auf Englisch veröffentlicht wurden, wurden berücksichtigt. 
Unveröffentlichte Daten wurden nicht gesucht. Zwölf Untersuchungen über den Abbruch des 
Vollstillens und 19 Untersuchungen über das komplette Abstillen wurden in der Meta-
Analyse inkludiert. 
 
Die Studie ergab ein höheres Risiko für eine verkürzte Vollstillzeit und Gesamtstillzeit. Die 
Dauer der Stillbeziehung war bei Nicht-Schnuller-Verwendern höher als bei Schnuller-
Verwendern. 
 
Wenn man die mit wachsender Dauer steigenden Vorteile des Stillens betrachtet, sollten 
Eltern über die Verbindung von Schnuller-Gebrauch und verkürzter Stilldauer informiert 
werden, damit sie eine fundierte Entscheidung über die Pflege ihrer Kinder treffen können. 
 

http://www.pubmed.gov 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/19378889?dopt=Abstract 




